


kamen ihm allzu bekannt vor. Das
heißt nun also, daß alles noch mal
von vorn losgeht.)

Nun, meine Liebe, wir werden ja
sehen, und Du kannst sicher sein,
daß ich für Peters Frau mein Bestes
tun werde, und sei es nur um Helen
zu ärgern, die es ihrer neuen
Schwägerin sicher so schwer wie
möglich machen wird. Natürlich
gebe ich nichts auf ihr
snobistisches Geschwätz über
Mesalliancen, denn das ist albern
und überholt. Verglichen mit dem



Gesindel vom Film und aus
Nachtclubs, das wir jetzt in unsere
Kreise bekommen, ist die Tochter
eines Landarztes, auch mit einem
Dichter in ihrer Vergangenheit, ein
wahrer Ausbund an Tugend. Wenn
die junge Frau Grips und Mumm
hat, ist sie gerade recht. Glaubst
Du, daß sie Kinder haben wollen?
Helen wäre ja wütend, weil sie
doch immer damit gerechnet hat,
daß Peters Geld einmal an Saint-
George fällt. Wenn ich aber Denver
halbwegs kenne, geht es ihm mehr



um die Nachfolge für den Fall, daß
Saint-George sich mit diesem Auto,
das er fährt, doch noch mal den
Hals bricht. Irgend jemand wird
also verstimmt sein, egal was sie
tun, und so werden sie wohl nach
ihrem eigenem Gutdünken
verfahren.

Es hat mir so leid getan, daß ich
nicht zum Empfang kommen konnte
– Ihr scheint ja die Presse
blitzsauber an der Nase
herumgeführt zu haben –, aber
mein Asthma war in letzter Zeit



sehr schlimm. Immerhin muß ich
aber dankbar sein, daß ich mir
meine Kräfte und meinen Humor
noch so lange bewahrt habe. Sage
Peter, er soll mich einmal mit seiner
Harriet besuchen, wenn sie aus
ihren geheimnisvollen
Flitterwochen zurück sind, und
glaube mir, liebe Honoria, daß ich
(ungeachtet meiner giftigen alten
Zunge) Dir stets und immer
zugetan bin, Deine

Mirabelle Severn und
Thames



Mrs. Chipperley James an die
ehrenwerte Mrs. Trumpe-Harte

… So, meine Liebe, und nun mach
Dich auf einen Schock gefaßt!
Peter Wimsey ist verheiratet – ja,
tatsächlich verheiratet – mit dieser
unmöglichen jungen Frau, die
einmal mit einem Bolschewiken
oder Musiker oder dergleichen
zusammen gelebt und ihn ermordet
hat oder so etwas – ich weiß es
nicht mehr genau, das ist ja alles so
eine Ewigkeit her, und es passieren


